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sKULpTUR 

 
sKULpTUR: „cultura“ (lat.) = Anbau, Bearbeitung, Pflege, 

Landwirtschaft – eine Skulptur, die die Kultur-Leistung der 

steinzeitlichen Bauern würdigt 

 

Vorbild: Werkzeuge (Dechsel) der frühen Jungsteinzeit mit 

Steinklinge und Holzgriff zum Fällen von Bäumen 

 

Materialien: Stiel: Altholz vom Straßenbau aus Herxheim 

(ca. 18. Jahrhundert) – Kopf: Eschenholz und 3 mm Stahl 

 

Projekt der Kunstschule Villa Wieser Herxheim unter Leitung 

von Francesco Jorio: Kurt Garrecht, Rosemarie Schey-

Voland, Günther Trauth, Serge Vaillant, Achim Vollbach. 

Schlosser: Manfred Herrmann 

 

Info: www.kunstschule-villa-wieser.de 

 

 

 
 

http://www.kunstschule-villa-wieser.de/


 

 

 

 

 

Zur Sache: 
 
Nachdem die Menschen über Jahrtausende vom Jagen und Sammeln 
gelebt hatten, gelangte vor etwa 7000 Jahren die Kenntnis vom 
Ackerbau und der Tierhaltung nach Mittel-Europa. 
 
Durch die angebauten Kulturpflanzen und gehaltenen Haustiere 
waren die Menschen nicht mehr darauf angewiesen, auf der Suche 
nach Jagdwild und Essbarem aus der Pflanzenwelt, im Land 
umherzustreifen. Sie konnten sesshaft werden und Holzhäuser bauen. 

Die Menschen  stellten zu dieser Zeit auch Gefäße aus gebranntem 
Ton her, welche oft mit eingeritzten Bandmustern verziert waren. Aus 
diesem Grund nennt man die Träger der ersten Bauernkultur 
„Bandkeramiker“. 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

 

 
 

Lageplan und Zeichnungen von Kurt Garrecht

        

 
 
 



 

 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 

Die Arbeiten beginnen… 
 

 
        Francesco Jorio 
 
 

 
            Von links: Kurt Garrecht, Manfred Herrmann, Francesco Jorio 

 
 
 
 



 

 

 

 
 
 
 

 
       Von links: Francesco Jorio, Kurt Garrecht, Manfred Herrmann 
 
 
 

 
      Auf zur Landesgartenschau 

 



 

 

 

 
 
 

 
         Der Bautrupp bei der Arbeit 

 

 
          Von links: Kurt Garrecht, Manfred Herrmann, Francesco Jorio 

 
 



 

 

 

 
 
 

 
             Und es steht! 
 
 

 
             Die Arbeit hat sich gelohnt. 

 
 



 

 

 
 

Der letzte Schliff 
 

 
  Serge Vaillant – Vorbereitung für das Befestigen des Seils -  

 

 
   Von links: Serge Vaillant, Francesco Jorio, Achim Vollbach 

 
 



 

 

 

 
 

 

 
 Francesco Jorio und Achim Vollbach 

 

 
 Alexander Gramsch und Francesco Jorio  

 
 



 

 

 

 
 

 
 

Es ist vollbracht! 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

KURZ NOTIERT 
 

Vier Meter langes Beil 
erinnert an erste Bauern 

 
In Kooperation mit dem Museum Herxheim, 
das auf dem Landesgartenschau-Gelände in 
Landau ein steinzeitliches Langhaus errichtet 
hat, beteiligt sich die Herxheimer Kunstschule 

Villa Wieser mit einem außerordentlichen 
Kunstprojekt. Geplant ist ein stilisiertes, 

überdimensional großes, steinzeitliches Beil 
aus Holz und Metall zu kreieren, das den 

kulturellen Übergang vom Jäger zum Bauern 
symbolisieren soll. Nachdem die Menschen 

über Jahrtausende vom Jagen und Sammeln 
gelebt hatten, gelangte vor 7500 Jahren die 

Kenntnis von Ackerbau und Tierhaltung nach 
Mitteleuropa. Das Beil war am Beginn des 

Ackerbaues ein entscheidendes Werkzeug, da 
der dichte Urwald gerodet werden musste. Das 
vier Meter lange und 3,50 Meter hohe Beil soll 

deshalb die Zeit der ersten Bauern 
visualisieren und wird seinen Platz am 

Langhaus finden. Die Projektklasse unter der 
Leitung des Dozenten Francesco Jorio wird 

nun im Herbsttrimester der Kunstschule immer 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr an den 

Entwürfen arbeiten und sie vor Ort installieren. 
(eva.) 

 


